
24. März 2025

Aggressiver Mann im Regionalexpress –
Bundespolizei sucht Zeugen!

Polizeieinsatz im Regionalexpress von Fulda nach Hanau:
Aggressiver Mann bedroht Reisende und Zugbegleiterin am

21. März 2025.

Am Freitagnachmittag, dem 21. März 2025, wurde die
Bundespolizei zu einem Vorfall im Regionalexpress 4525 von
Fulda nach Hanau gerufen. Um 16:05 Uhr verhielt sich ein
44-jähriger Mann aus Hanau aggressiv im Zug und beleidigte die
Zugbegleiterin. Darüber hinaus bedrohte er andere Reisende,
was zu einem besorgniserregenden Szenario für alle Passagiere
führte. Zeugen berichteten von lautem Geschrei und einem
offensichtlich aggressiven Verhalten des Mannes, das sofortige
Maßnahmen erforderlich machte.

Die polizeiliche Intervention ging schnell vonstatten. Eine Streife
des Bundespolizeireviers Fulda wurde alarmiert und nahm den
Mann aus dem Zug mit. Während der Maßnahmen leistete der



Mann erheblichen Widerstand und beleidigte die anwesenden
Polizeibeamten. Dies führte zur Einleitung eines Strafverfahrens
gegen ihn wegen Bedrohung und Beleidigung. Nach Abschluss
der polizeilichen Maßnahmen wurde der Mann gegen 17:30 Uhr
wieder entlassen.

Zeugen gesucht

Die Bundespolizeiinspektion Kassel hat zur Klärung des Vorfalls
einen Zeugenaufruf gestartet. Reisende, die den Vorfall
beobachtet haben, werden gebeten, sich zu melden. Hinweise
können unter der Telefonnummer (0561) 816160 oder über die
Website der Bundespolizei übermittelt werden.

Es ist erwähnenswert, dass dieser Vorfall nicht isoliert ist. Vor
nicht allzu langer Zeit gab es bereits einen ähnlichen Einsatz
aufgrund eines alkoholisierenden Mannes am Bahnhof
Großenlüder, was zeigt, dass Aggression in öffentlichen
Verkehrsmitteln ein wiederkehrendes Problem darstellt.

Prävention von Aggression

Angesichts derartiger Vorfälle ist es wichtig, über
Verhaltensweisen in Situationen mit potenzieller Aggression
informiert zu sein. Die Polizei empfiehlt, frühzeitig auf Gefahren
zu achten und instinktive Gefühle ernst zu nehmen. Abstände zu
potenziell gefährlichen Personen sollten gehalten werden, und
es ist ratsam, bei Dunkelheit belebte, gut beleuchtete Wege zu
wählen. Menschen wird geraten, sich in öffentlichen
Verkehrsmitteln stets in der Nähe anderer zu positionieren und
das Fahrpersonal zu informieren, wenn sie Zeugen von
Aggression werden.

In Zeiten, in denen Aggression und Gewalt immer wieder in den
Fokus der Öffentlichkeit rücken, ist es entscheidend,
sicherheitsbewusst und umsichtig zu handeln. Die #Polizei warnt
zudem, in Gefahrensituationen keine Selbstbewaffnung zu
erwägen, da dies die Lage häufig verschärft. 

https://www.bundespolizei.de


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Vorfall im
Regionalexpress 4525 erneut auf die Probleme von Aggression
im öffentlichen Nahverkehr hinweist und eine erweiterte
Diskussion über Sicherheitsmaßnahmen und Verhaltensweisen
notwendig macht. 

Details
Quellen www.fuldaerzeitung.de
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